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In diesem Augenblicke öffnete sich die Thür des Vor
zimmers und der Längsterwartete erschien Er war stark
echanffirt denn er hatte den Weg zur Citadelle hinauf
im Sturmschritt zurückgelegt um die Verspätung nach
Möglichkeit auszugleichen Nicht dienstliche Verhinderung
allein hatte ihn aufgehalten auch sonst gab es noch allerlei
für Lieutenant Hellhoff was Zeit und Thätigkeit absor
birte und zwar nicht immer in erfreulicher Weise Er
war arm und die Armuth Hat immer ihre besonderen
Sorgen und Mühen Heute war es eiu Brief seiner
einzigen leidenden Schwester gewesen die mit ihren beiden

Kindern in einer kleinen Stadt als Wittwe eines Kreis
sekretärs lebte und deren Krankheit Verhältnisse und Son
derbarkeiten ihm manche Mühewaltung eintrug Er hatte
den Brief sofort beantwortet da er es nicht liebte etwas
aufzuschieben aber die Antwort hatte ihn verstimmt wie
so oft Er sehnte sich nach freundlicheren Bildern
Plötzlich stand er wie gebannt der zweistimmige Gesang
und das Bild dort drüben am Konsolspiegel das im hellen
Kerzenlichte die Gestalten und Gesichter der Singenden
bis auf dieDatails wiedergab war eine neue jähe Über
raschung Er vergaß es leise aufzutreten ja im Schreck
klirrten die Sporen noch lauter als sonst als er näher
trat Cäcilie wandte sich sofort um und sagte erbleichend
Endlich Papa hatte sie längst erwartet
Das Wort schien nicht das gewünschte aber der An

kömmling unterdrückte mit Selbstbeherrschung eine Ant
wort die sich ihm auf die Lippen drängte zumal der
Oberstlieutenant in diesem Augenblicke erwachte und Hell
hoff zn sich winkte

Sein Gelegenheitsschlummer mußte tiefer und besonders
länger gewesen sein als es Osten und Cäcilie am
Klavier geahnt hatten von dem Duett hatte er absolut
nichts vernommen denn er sagte voll Anerkennung Sie
scheinen mir noch ein besserer Wagnerspieler als Whist
spieler zu sein Lieutenant von Osten

Der Angeredete verneigte sich und warf dem Fräulein
einen lächelnden Blick zu vor dem sie die Augen senkte

Dennoch bleibt s schade daß wir durch Ihre Verspä
tung um die Partie kommen lieber Hellhof Es ist nicht
viel mehr anzufangen mit dem Abend fuhr der Oberst
lieutenant etwas mißmuthig fort Klingle dem Burschen
und laß wenigstens heißes Wasser bringen und nimm den
Jamaika aus dem Spind Kleine Ein Glas Grog wird
vielleicht willkommen sein Nehmen Sie noch eine halbe
Stunde Platz meine Herren

Die Tochter that wie geheißen und bald saß man vor
den dampfenden Gläsern Nur Cäcilie selbst war ver
schwunden so sehr die Augen der Herren nach ihr aus
schauten Verdrießlich brach Osten endlich früher auf als
er gedacht hatte Als er seinen Hut von einem Tische
des Vorzimmers hinwegnehmen wollte bemerkte er eine
blumengefüllte Krystallschale daselbst Sie enthielt die
letzten Remontanten aus dem Manergärtchen draußen
Und als er den Blick erhob stand das Fräulein uner
wartet noch einmal vor ihm Vermuthlich hatte sie draußen
noch einige häusliche Anordnungen zu treffen

Osten grüßte Abschied nehmend und sagte auf das
blumengefüllte Gefäß deutend neckend Sonderbar Ich
fand draußen auf dem Festungshose eine Rose ganz wie
diese Genau dieselbe Farbe Sie schien mir vom Himmel
gefallen jetzt blüht sie auf meinem Schreibtisch

IV
Die folgenden Tage hatte Osten Zeit und Gelegenheit

genug es ernsthaft zu bereuen daß er sich Cäcilie so gut
wie verrathen hatte Sein Stern ließ sich nicht wieder
blicken die astronomischen Beobachtungen mußten vollstän
dig eingestellt werden Da er aber im Laufe der letzten
Tage bereits an dessen Anblick gewöhnt war so empsand
er eine heimliche Sehnsucht nach der harmlosen Unter
brechung seiner Einsamkeit die ihn zwang desto mehr an
Cäcilie Baumgarten zu denken

Abermals sing er an sie mit Frau von Falken zu ver
gleichen Und noch jetzt behauptete jenes Erinnerungsbild
seinen Platz es hatte nun einmal etwas von jener An
muth und Grazie der der leidenschaftlich empfindende
Mann schwer zu widerstehen vermag besonders wenn ein
Wesen wie Toni von Falken ihm und ihm allein gefallen
will Aber schon jetzt wußte er gewiß daß er sie nie
mals im Ernst hätte lieben können selbst wenn sie frei
gewesen wäre und er Cäcilie Baumgarten nicht gesehen
hätte Ihr Bild hatte immer nur in seiner Phantasie
gelebt und die Erregung der Phantasie gleicht dem Stroh
feuer welches hell auflodert aber bald verlöscht keine
glühende Kohle keine Schlacke kaum ein wenig Asche
bleibt zurück Und auch diese verstiebt wohl der nächste
Augenblick fchon in die Lüfte Seine Gefangen
schaft erschien ihm plötzlich wie eine reinigende Buße die
ihn für eine reine Liebe würdig machen werde und schon
jetzt gestand er sich ein daß seine zukünftige Gattin etwas
von Cäcilie Baumgarten haben müsse

Zu Pflugs sichtlicher Freude schickte sich Osten an end
lich einmal in die Stadt hinabzugehen Am Thor begeg
nete ihm unerwartet Lieutenant Hellhoff und bat Osten
ihn in das Offizierkasino zu begleiten Aber dieser em
psand nach tagelanger anstrengender Arbeit das Bedürfniß
sich zu ergehen So schlug man einen Promenadenweg
oberhalb des Walles ein und unterhielt sich gut miteinander
Denn Hellhof gehörte zu den Menschen die in der Unter
haltung zu zweien stets gewinnen während sie sich in

Halle sches Tageblatt
größerem Kreise nur schwer behaupten Osten fand den
Kameraden recht unterrichtet aber auch ein wenig trocken
In dem Hanse des Oberstlieutenants schien Hellhof seit
Jahren sehr bekannt er war regelmäßig wöchentlich zwei
mal dort ein Umstand für den Osten nicht recht den
Schlüssel fand da der Oberstlieutenant im übrigen keinen
intimeren Verkehr mit den in der Stadt garnifonirenden
Offizieren hielt

Auch zu Hause in seiner Einsamkeit beschäftigte er sich
unwillkürlich damit die Beziehungen Hellhoffs zu dem
Hause des Oberstlieutenants zu ergründen Sollte irgend
eine Verbindung zwischen ihm und Cäcilie bestehen
Nein unmöglich Warum denn Lieutenant Hellhoff
war ein Ehrenmann und auch ein tüchtiger Offizier
Konnte die ungewöhnliche Sicherheit und vollkommene
Unbefangenheit des jungen Mädchens die ihn von Anfang
an frappirt hatte vielleicht dem Umstände zuzuschreiben
sein daß sie sich gesesselt sühlte Dennoch vermochte er
im Ernst nicht an ein wirkliches Verhältniß zwischen bei
den zu glauben Er glaubte bestimmt zu wissen daß die
Spezies der Hellhoff angehört wenig Anwartschaft hat
auf Glück bei Frauen Und Cäcilie Baumgarten war
sicher die letzte die hinter dem Rücken des Vaters ein
Liebesverhältniß begann Umsonst zermarterte er sich in
seiner Einsamkeit ein paar Tage den Kopf Endlich nahm
er sich vor der Einladung des Oberstlieutenants zu folgen
und ein häufigerer Gast im Hause des Freundes seines
Vaters zu werden Ohnehin war ihm der kleine Familien
kreis schon sehr lieb geworden So ging auch er wöchent
lich zweimal in die Kommandantenwohnung hinüber und
dabei richtete er es so ein daß er einmal daselbst mit
Hellhoff zusammentraf und einmal mit Cäcilie musizirte
Dennoch gelangte er zu keinem wirklichen Resultat Das
Verhalten Cäciliens war von ruhig freundlichem Ernst
wenn auch jetzt stellenweise von einiger Befangenheit das
Benehmen Hellhoffs aber blieb ebenso zurückhaltend und
gemessen wie von Anfang an und absolut nichts deutete
daraus hiu daß er hier audere Rechte suche oder geltend
machen wolle als die eines treuen erprobten Haus

freundes Fortsetzung solgt
Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung

am 13 April
Schluß

Angebot eines interimistischen Schlachtvieh
hofes event Wahl einer gemischten Kommission
zur Vorberathung der Schlachtehansange
legenheit Ref Herr Bethke Vom Magistrat wird
eine Eingabe der Parkbad Aktien Gesellschaft vorgelegt
worin dieselbe der Stadt gegen eine mäßige Pacht und
eine jährliche Abnutzungsquote die mehrjährige interimistische
Benutzung des Loest schen Schlachtviehhoses offerirt und
anheimstellt sich bei dieser Gelegenheit auch das Verkaufs
recht zu einem bestimmten Preise und auf gewisse Zeit zu
sichern Der Magistrat hat beschlossen die Pachtofferte
abzulehnen und motivirt diesen Beschluß in folgender
Weise Abgesehen davon daß dieser Beschluß dem vom
Magistrate acceptirten Stadtverordneten Beschlusse vom
4 Juli 1881 entspricht welcher dahin ging daß das
Loest sche Grundstück für Schlachthauszwecke nicht mehr
in Betracht gezogen werden solle ist der Magistrat davon
ausgegangen daß er allerdings dem bei der Berathung
vom 23 März d I aus Empfehlung der Finanzkom
mission seitens der Versammlung zum Beschluß erhobenen
Antrage entsprechen und die Schlachthausfrage ernstlich
in Erwähnung ziehen müsse um sobald als möglich der
zunehmenden Einführung und Veräußerung von Fleisch
welches von lnngenseuchekranken Rindern herrührt mit
Aussicht auf Erfolg entgegenzuwirken er ist jedoch nicht
der Meinung daß die städtischen Behörden durch die
fraglichen Uebelstände gezwungen werden sofort einen
provisorischen Schlachtehof einzurichten Einerseits
ist es bestritten wie weit das Fleisch von lungenseuche
krankem Vieh der menschlichen Gesundheit schädlich ist und
steht die Gesetzgebung den Behörden nicht genügend zur
Seite um den Verkauf solchen Fleisches zu verhindern
andererseits würde durch die Errichtung eines provisorischen
Schlachtehauses das von dem Magistrat für dringend
wünschenswerth erachtete Zustandekommen eines definitiven
öffentlichen Schlachtehoses in nachtheiliger Weise verzögert
werden Deshalb hält der Magistrat es sür richtiger
jetzt schleunigst die Vorarbeiten für einen öffentlichen
Schlachthof wieder aufzunehmen Das Loest sche Schlacht
hausgrundstück hält der Magistrat sür durchaus ungeeignet
denn abgesehen davon daß die darauf befindlichen Bau
lichkeiten den Anforderungen welche heute an den Schlacht

hof für eine Stadt wie Halle gestellt werden müssen in
keiner Weise entsprechen und auch nicht durch Umbauten c
brauchbar gemacht werden können ist die Lage des Grund
stücks an dem von den Eisenbahnbehörden auf den Aus
sterbeetat gesetzten Thüringer Güterbahnhof unzweckmäßig

Nach Ansicht des Magistrats kann der für die Stadt
Halle zu errichtende Schlachthof wenn man denselben an
der Eisenbahn und nicht an der Saale etabliren will nur
östlich von dem Zentral Güter Bahnhose angelegt werden
Die Lokalsragc möge jedoch von der Kommission welcher
die Vorberathung der Schlachthausfrage übertragen wird
ventilirt werden Schließlich richtet der Magistrat für
den Fall der Ablehnung des Loest schen Grundstückes durch
die Versammlung das Ersuchen an dieselbe die Vor
berathung der Schlachthausangelegenheit in gleicher Weise
wie dies im Jahre 1881 geschehen wieder einer ge
mischten Kommission zu übertragen HerrBethke
gab zunächst einen kurzen historischen Ueberblick über die
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verschiedenen Stadien welche die seit einer Reihe von
Jahren schwebende SchlachthauSfrage durchlaufen fei bis
sie im Jahre 1883 an den weit auseinandergehenden An
sichten über die Lage des künftigen Schlachthauses sowie
über die Zweckmäßigkeit des wiederholt offerirten Loest schen
Grundstückes zum Stillstand kam d h auf unbestimmte
Zeit vertagt wurde Durch die bekannten Vorgänge der
jüngsten Zeit sei die Frage wieder ausgenommen worden
nnd Redner erachte eine schnelle Lösung derselben als
höchst erwünscht vermöge sich aber von den Vorschlägen
des Magistrats nur weuig zu versprechen Er fürchte
vielmehr daß bei Annahme derselben ähnliche schleppende
Verhandlungen wie zuvor eintreten werden Redner habe
noch einmal das umfassende Aktenmaterial durchgegangen
und hiernach scheine es ihm doch der Erwägung werth
ob nicht das Loest sche Grundstück zu einer interimistischen
Benutzung in Pacht zu nehmen sei da man so dem augen
blicklichen Bedürfnisse Rechnung tragend Zeit gewänne
die Erbauung eines der Stadt würdigen Schlachtehauses
vorzubereiten und zur Ausführung zu bringen Um diese
Verhältnisse endlich definitiv klar zu stellen beantrage er
eine gemischte Kommission zu ernennen Erstatte diese
Kommission was recht wohl innerhalb vier Wochen
möglich sei der Versammlung Bericht so werde hiermit
die Angelegenheit in einen bestimmten Fluß gebracht werden

Sollte sein Vorschlag nicht die Billigung der Versammlung
finden so erkläre sich Redner auch mit einer im Sinne
des Magistratsantrages gewählten Kommission einver
standen

Herr Oberbürgermeister Staude ist erfreut daß Re
ferent eventuell auch der Magiftratsvorlage feiue Zustim
mung geben wolle glaubt jedoch sich unter allen Um
ständen gegen denVorschlag desselben bezüglich desLoest schen
Grundstücks aussprechen zu müssen Habe man sich be
reits vor 4 Jahren mit aller Entschiedenheit dahin erklärt
daß rücksichtlich eines neüen Schlachtehauses sür die Stadt
von dem Loest schen Grundstücke keine Rede mehr fein
könne so sei gegenwärtig die ganze Sachlage noch weit
geklärter Der Magistrat sei der einstimmigen Mei
nung daß jenes Grundstück völlig unannehmbar sei und
er glaube bestimmt daß auch die Stadtverordneten Ver
sammlung bei einem Rückblicke auf die früheren Vorgänge
zur Zeit nicht mehr an dasselbe denke Er bitte deshalb
dringend daß die Versammlung ohne Aufschub ihre
Stellung zu den Magistratsanträgen nehmen möge denn
habe man sich nur erst über den negativen Theil derselben
bestimmt ausgesprochen so werde man auch über den po
sitiven Theil leicht zu einer Verständigung gelangen und
er sei überzeugt daß dann ein für unfere Stadt so höchst
wichtiges Unternehmen welches keine Finanzfrage sondern
eine sichere Kapitalanlage sei noch im Laufe dieses Jahres
eine bestimmte Gestalt annehmen werde Beifall Nach
dem noch die Herren Gräb und Görlitz sich in demselben
Sinne wie der Herr Oberbürgermeister ausgesprochen
hatten wurde die Diskussion in Folge eines angenomme
nen Schlußantrags geschlossen und die Magistratsvorlage
säst mit Einstimmigkeit angenommen In die von dem
Magistrate proponirte gemischte Kommission wurden
gewählt die Herren Hüllmann Gräb Friedrich
vom Hagen Koch Meier und Görlitz und werden
zu derselben noch 4 Magistratsmitglieder depntirt werden

Der letzte Gegenstand der Tagesordnung ein Antrag
des Magistrats von dem an den Fischermeister Hoffmann
verpachteten Lagerplatze auf dem städtischen Holzplatze
50 Quadrat Ruthen aus Wunsch des Pächters abzuneh
men wurde nach Bericht des Herrn Görlitz genehmigt
jedoch von einer beantragten Zulegung dieser Fläche zu
dem städtischen Sandablagerungsplatze Abstand genommen
und deren anderweite Verwerthung anheimgestellt

Ergänzung In unserem gestrigen Berichte über die
Vergebung der Maurerarbeiten beim Theaterbau haben
wir ergänzend hinzuzufügen daß nach Ausscheidung des
Hrn Maurermeister Hoffmann die Wahl zwischen den Herren
Küpper und Grote stand welche Beide als gleich lei
stungsfähige Bewerber von dem Referenten bezeichnet
wurden nnd nur um Prozent also etwa 45 Mk auf
das bedeutende Objekt in ihren Offerten auseinander
gingen Der Zuschlag wurde unter solchen Umständen
Herrn Küpper ertheilt weil derselbe die bisherigen Arbeiten
am Theaterbau ausgeführt hat

Aus der Stadt und Umgebung
P erson al Veränderun genj beim Königlichen Ober

bergamt zu Halle im 1 Vierteljahr 1885 Der Ober
bergrath Eskens versieht seit 1 Februar d I auftrags
weise die Geschäfte eines rechtskundigen vortragenden
Raths in der Abtheilung für das Berg Hütten und
Salinenwesen des Ministeriums der öffentlichen Arbeiten
dem 2 Justitiar beim Oberbergamt Kreisrichter a D
und Privatdozent Dr jnr Arndt sowie dem Direktor
der Königlichen Saline zu Dürrenberg Müller ist der
Charakter als Bergrath verliehen der Königliche Berg
revierbeamte Bergrath Schneider zu Halberstadt ist ge
storben seine Stelle ist dem bisherigen Königlichen Berg
revierbeamten zu Gelsenkirchen Bergrath Neumann vom
1 Mai d I ab übertragen worden der Oberbergamts
sekretär Brauer ist in den Ruhestand getreten der
Salzsteuereinnehmer bei der Königlichen Saline zn Dürren

berg Faktor Kleinschmidt ist gestorben Befördert
Der Oberbergamts Bnreau Assistent Bockshammer zum
Oberbergamtssekretär der Civilanwärter Hoch zum Ober
bergamts Bnreau Assistenten der Bureau Assistent Kegel
bei der Königlichen Berginspektion zu Staßfurt zum Se



kretär und der Civilanwärter Kuuze zum Bureau Afst
stentcn daselbst

Fie big er Denkmals Gestern trat die Kom
mission für Errichtung des Fiebiger Denkmals zu einer
Sitzung zusammen Es wurde konstatirt daß die zum
Ausbau des Monuments noch erforderliche Summe durch
die letzten Kollekten im Wesentlichen gedeckt fei Es wird
der Kommission unschwer gelingen die noch fehlende geringe

Summe aufzubringen und es wurde demnach der Beschluß
gefaßt mit der Fertigstellung des Denkmals unverzüglich
vorzugehen um dieselbe voraussichtlich noch im Monat
Juni zu Ende zu führen

Heute Vormittag 11 Uhr wurden in der Aula der
alten Volksschule die jetzt an den städtischen Schulen
höhere Töchterschule Volks und Bürgerschulen neu an

gestellten Lehrkräfte 15 Lehrer und eine Lehrerin vor
dem versammelten Gesammtkolleginm von Herrn Kreis
schulinspektor Superintendent Dr Förster im Namen der
königlichen Regierung feierlich unter Hinweis auf den be
reits geleisteten Diensteid auf ihr Amt verpflichtet Nach
dem dies durch Handschlag geschehen war nahm auch
Herr Stadtschulrath I r Krähe im Namen der Stadt
Gelegenheit die Neuangestellten auf die Wichtigkeit und
Verantwortlichkeit ihrer amtlichen Stellung hinzuweisen
und durch Handschlag auf den Dienst als städtische Be
amte zu verpflichten

Ueber die uns in der gestrigen Schlußbeilage der
Saale Zeitung übermittelten Zurechtweisung dieses

Blattes quittiren wir kurz mit Folgendem Wir hatten
die Saale Zeitung, welche doch ein Glied der hiesigen
Lokalpresse ist bezüglich der Publikation von Wettbewer
bungen für städtische Baulichkeiten an einen Beschluß
unserer beiden städtischen Behörden erinnert nach welchem
von einer Bekanntmachung der Ab geböte abgesehen wer
den solle weil hierdurch unsere Gewerbetreibenden leicht in
empfindlicher Weise geschädigt werden könnten Wir haben
dann hinzugefügt daß die Saale Zeitung, selbst wenn
sie sich zu dieser Frage anders stelle wohl den aus
den reiflichsten Erwägungen hervorgegangenen Beschluß der
städt Behörden welcher sich selbstverständlich nur auf städt
Wettbewerbungen beziehen kann refpektiren sollte Hierauf
sieht sich die Saale Zeitung veranlaßt ihr schweres Ge
schütz wie dreiste Anmaßung u dergl gegen uns spielen
zu lassen Es scheint als ob die geschätzte Kollegin an
einem Ueberflussc von Galle laborire dessen sie sich bei
dieser Gelegenheit einmal entledigen wollte Wir wün
schen daß ihr diese Expektoration wohl bekommen möge

sHalle scher Lehrerverein Im Gambrinns hielt
am gestrigen Abende unter Vorsitz des Herrn Tanger
mann der genannte Verein eine Versammlung ab Nach
dem der Vorsitzende die Gäste begrüßt und vom Schrift
führer das Protokoll verlesen ergriff der Inspektor der
Mädchen Bürgerschule des Waisenhauses Herr Treb st das
Wort zu einem längeren Vortrage Ueber die Beseitigung
der Rangordnung in der Schule Da vorzüglich die
Eltern sich für den Platz ihrer Kinder in der Schulklafse
interessiren so sollen hier einige Gedanken aus dem in
teressanten Vortrage Platz finden Ausgehend von dem
bekannten Satze daß gewisse alt hergebrachte Gewohn
heiten auch wenn sie schlecht oder unmoralisch sind doch
von vielen Menschen für gut gehalten werden beweist der
Redner daß anch die Rangordnung iu der Schule das
Sitzen der Schüler nach ihren Leistungen eine solche
schlechte Gewohnheit sei die leider von vielen Pädagogen
vorzüglich aber von den Eltern eifrig vertheidigt werde
In vielen Unterrichtsanstalten werden aber die Kinder
nicht Mehr nach ihren Kenntnissen sondern nach ihrer
Größe so in der hiesigen städtischen höheren Mädchen

Eine Liebcstrngödie vor dem Strasrichter
Ein interessanter Liebesroman der zur Zeit ein großes

Auffehen erregte beschäftigte am Sonnabend die zweite
Strafkammer des königlichen Landgerichts I Es war im
Monat Mai 1884 die schöne Stadt Venedig war von
Fremden überfüllt In den Cafös drängte sich allabend
lich ein aus allen Nationen zusammengesetztes Publikum
um den prächtigen Melodien der dort eoneertirenden Man
dolinenspieler zu lauschen Unter diesen CasSbesuchern be
fand sich auch die Gattin eines sehr reichen Berliner
Bankiers Das Spiel sowohl als auch der Gesaug des
19jährigen italienischen Mandolinenspielers Namens Enrico
Garginlo erregte ihre volle Aufmerksamkeit Sie wußte
sich diesem jungen Musiker sehr bald zu nähern und ihn
zu veranlassen das öffentliche Spiel aufzugeben und ihr
allein Proben seiner Kunst auf der Mandoline zu geben
Da Frau R dies der Name der Bankiersfrau ungemein
mit ihrem Reichthum prahlte so hatte sie sehr bald das
Herz des jungen Italieners gewonnen Das Pärchen
verließ Venedig und begab sich nach Nizza Nachdem sie
dort eine Zeit lang gelebt unternahmen sie Vergnügungs
reisen nach dem Vierwaldstädtersee u s w endlich be
gaben sie sich nach Deutschland besuchten Heidelberg
Wiesbaden und München Inzwischen hatte aber Herr
Bankier R in Berlin von der Treulosigkeit seiner Gattin
Kenntniß erhalten er beschloß sich von seiner Fran
scheiden zu lassen und ihr sogar ein Jahresgehalt auszu
setzen Je mehr aber die Hindernisse zu der Verehelichuug
der Frau R mit dem Mandolinenspieler schwanden desto
weniger fand Frau R Lust diese Ehe einzugehen Sie
mochte wohl einsehen daß zu einem dauernden Lebens
glück etwas mehr erforderlich ist als schöner Gesang und
Spiel außerdem war der Frau R immer mehr zur Ge
wißheit geworden daß Gargiulo es hauptsächlich auf ihre
Börse abgesehen hatte Sie begab sich deshalb eiligst und
zwar allem nach Leipzig Gargiulo wußte jedoch ihren

schule resp nach dem Alphabet z B in der Mädchen
Bürgerschule der Francke schen Stiftungen gefetzt Der
Redner wünscht eine Vereinigung der beiden letzten Prin
zipien und hat dies auch in der von ihm geleiteten Schule
durchgeführt Gegen eine Rangordnung und die Aus
artung derselben das Eertieren d i das stündliche Ver
setzen der Schüler nach ihren Leistungen führt der Vor
tragende unter anderem ungefähr Folgendes an Da
der Zweck der Schule nicht in erster Linie der Unterricht
sondern die Erziehung ist so kommt es aus eine etwas
größere Summe von Kenntnissen gar nicht an die Rang
ordnung ist nnr ein äußeres Mittel den Schiller zu
Fleiß und Aufmerksamkeit anzuspornen Hauptzweck des
Unterrichts ist Weckung des Interesses die Rangord
nung auch wenn der Platz des Schülers vom gewissen
haftesten Lehrer noch so genau abgewogen ist ungerecht
da Fleiß und Betragen des Lernenden und seine ganze
Individualität mehr oder weniger unberücksichtigt bleiben
muß ze Wenn schon die Schule großen Werth auf die
Rangordnung legt so thut dies das Elternhaus umfo
mehr die Platznummer steht häufig als störendes Ele
ment zwischen Schule und Haus denn dnmme Kinder
giebt es nicht Wohl aber schlechte Lehrer Nach
dem der Redner nochmals das Sitzen der Kinder nach
Größe und Alphabet als das einzig Richtige erklärt und
einige Vorschläge für die praktische Durchführung dieser
Platzordnung gegeben schließt er seinen Vortrag Die
sehr zahlreich vertretene Lehrerschaft unserer Stadt trat
sodann in eine lebhafte Debatte ein in der wohl der
Meinung des Herrn Vortragenden am meisten zugestimmt
wurde Zum Schluß der Vereinssitzung theilte der
Herr Vorsitzende noch mit daß Seitens der Minister
wenn die Berichte der Zeitnngen richtig sind dem Zn
standekommen eines Lehrerpensionsgesetzes nichts entgegen
stehe und las die in der deutschen Lehrerzeitnng mit
Randglossen versehenen Kommissionsreden von Windthorst
und Reichensperger vor

Nener Gewerbe Vereins Eine größere Anzahl
hiesiger Gewerbetreibender fand sich gestern Abend zu einer
vertraulichen Besprechung über gewerbliche Angelegenheiten
in Kohl s Restaurant zusammen Resultat dieser Be
sprechung war Koustituirung eines Gewerbevereins sür
Berathung gewerblicher Fragen und Interessen Als
provisorischer Vorstand wurden gewählt die Herren Zim
mermeister Schulze SchuhmachermeisterSickert Glaser
meister Böttcher Maler Wiedenbein Schneidermeister
Hädicke und Böge Der Verein tritt in ca 14 Tagen
zur Berathung der neu zu entwerfenden Statuten zu
sammen und gedenkt schon im Monat Mai eine größere
Versammlung abzuhalten wozu schon ein mit dem hiesigen
Gewerbestande oft in Fühlung getretener Gelehrte in zu
vorkommendster Weise einen entsprechenden Vortrag zu
halten sich bereit erklärt hat

sDie hiesige Flcischer Jnnuug hielt am Montag
Abend im Gasthof zum goldenen Pflug eiue gut be
suchte Quartals Versammlung unter Vorsitz des Herrn
Obermeisters Oehmicke ab Unter ermahnenden Worten
des Obermeisters wurden 5 Lehrlinge nachdem sie ihre
Prüfung bestanden zu Gesellen losgesprochen und 15 neu
eingetretene Lehrlinge aufgedungen Mittels Handschlags
erfolgte sodann die Ausnahme von 4 Jnnuugsmitgliedern
Der Beschluß über ein beantragtes Meisterstück wurde
ausgesetzt Längere Debatte rief die Angelegenheit betr
das in unserer Stadt überHand nehmende gewerbsmäßige
Schlachten von anderen Gewerbetreibenden wie Materialisten
und Viktnalienhändlern hervor welches als sür das Flei
schergewerbe schädigend bezeichnet wurde Auf eine dieser
halb an die Polizeibehörde eingereichte Beschwerde ist bis
jetzt noch kein Bescheid erfolgt Die Punkte betreffend

Aufenthalt sehr bald ausfindig zn machen Er folgte ihr
nach Leipzig woselbst ihm Fran R eine Geldnnterstützuug
gab im Ucbrigen ihn ersnchte sie in Ruhe zn lassen da
sie beschlossen habe zu ihrem Maune zurückzukehren Ob
wohl Gargiulo drohte den Bankier R zu erschießen und
sich selbst zu vergiften so führte Frau R doch ihren
Entschluß sehr bald aus und begab sich zu ihrem Gatten
uach Berlin zurück Für Gargiulo brachen nun die Tage
der Entbehrung an Er begab sich nach München nnd
erzählte dort sein Abenteuer dem Portier des dortigen
Viktoria Hotels Namens Schneider Mit diesen zusam
men faßte er den Plan an Bankier R in Berlin zu
schreiben und diesen aufzufordern 10000 Mark einzusen
den widrigenfalls würde er Gargiulo den ganzen Liebes
roman nebst Photographie der Frau R in Zeitungen ver
öffentlichen und auch unter dem Titel Naiiäoliimt
eine demgemäße Broschüre herausgebeu Dieser Brief war
von der Hand des Portiers Schneider geschrieben und
von Garginlo unterzeichnet Bankier R antwortete er
sei zur Zahlung der 10000 Mark bereit und wolle die
selben dem Gargiulo in Berlin eigenhändig übergeben
Gargiulo kam auch richtig und zwar in Begleitung des
Schneider nach Berlin bei ihrer Ankunft am 9 Januar
d Js auf dem Bahnhof Friedrichstraße wurde jedoch
Garginlo sofort sehr bald daraus auch Schneider ver
hastet

Gargiulo hatte sich nun deshalb wegen versuchter Er
pressung und da man bei seiner Verhaftung einen gela
denen Revolver vorfand auch wegen unerlaubten Waffen
tragens und Schneider wegen Theilnahme an der versuchten
Erpressung zu verantworten Die Verhandlung fand uuter
Ausschluß der Oeffeutlichkeit statt jedoch war den Ver
tretern der Presse der Zutritt gestattet Da Gargiulo
der deutschen Sprache nicht mächtig ist so wurde derver
eidete Dolmetscher der italienischen Sprache Dr Giovanoly
hinzugezogen Gargiulo ist ein mittelgroßer kräftig ge
bauter nicht unschöner junger Mann von echt südlichem

die Geschenkausgabe die Krankenkasse die Statuten wur
den bald erledigt uud sodann zu dem wichtigsten der
Tagesordnung zn der leidigen Fleischfrage übergegangen
Ans die Interpellation eines Mitgliedes der Obermeister
habe dnrch seine Veröffentlichungen in den Zeitungen eine
Anzahl hiesiger Fleischer geschädigt wurde von den An
gegriffenen in gebührender Weise zurückgewiesen und be
tont daß er als Vorsteher eines geachteten Gewerkes ver
pflichtet sei Mißstände zu beseitigen die bei ihrem Fort
bestehen nur geeignet sind das Vertrauen des großen
Publikums zu verlieren Man sollte es dem Obermeister
für fein energisches Vorgehen in dieser heiklen Angelegen
heit Dank wissen statt ihm Vorwürfe zn machen die
lediglich auf die Interpellanten zurückfallen Der Ober
meister sah sich in Folge dieser ungerechtfertigten Angriffe
genöthigt fein feit Jahren geführtes Amt niederzulegen

Der Halle fche Vieh cle Club vereinigte feine Mit
glieder am Montag Abend zu einer Generalversammlung
in seinem Clublokal Freybergs Garten Zunächst fand
eine Abrechnung über die Kosten des vor Kurzem Hierselbst
abgehaltenen großen Gala Kostüm Neitfestes statt die so
erhebliche waren daß die erzielte Einnahme solche kanm
deckte Da der event Ueberschuß zum Besten der Halle
schen Waiseustiftnng bestimmt war so bewilligte die Ver
sammlung aus ihrer Clubkasse einen Beitrag für dieselbe
in Höhe von 128 Mk Zehn neue Mitglieder wurden
ausgenommen so daß der Verein z Z nahezu 60 Mit
glieder zählt Hieraus wurden die demnächst auszuführen
den Touren des Näheren besprochen und beschlossen den
im August d Js in Nürnberg stattfindenden Kongreß
des deutschen Radfahrvereins zu beschicken die Tour nach
dorthin selbst aber per Bieyele zurückzulegen

Das letzte Sinfonie Concert unserer Regiments
Kapelle in dieser Saison wurde gestern Abend im geräu
migen Saale von Frehberg s Garten abgehalten Herr
Kapellmeister Wiegert hatte zu diesem Concerte ein beson
ders geschmackvolles Programm aufgestellt und dabei was
wir ihm Dank wissen ausgesprochenen Wünschen bereit
willigst Rechnung getragen Außerdem war es wie wir
das von Herrn W nicht anders gewohnt sind mit großem
Fleiße einstndirt und fand eine höchst lobenswerthe Aus

führung Nächst der Ouvertüre zu Ein Sommernachts
traum von Mendelssohn erwiesen sich das Andante aus
der Sinfonie mit dem Paukenschlag von Haydn und die
Ouvertüre zu Anakreon von Cherubini sehr wirksam
Auch dürften u A die Ungarische Rhapsodie an
Joachim von Liszt dem Flötisten machen wir unsere
Verbeugung und die Fantasie aus der Oper Der Trom
peter von Säkkingen von Neßler mit besonderem Lobe
hervorzuheben sein Hoffentlich wird Herr Kapellmeister
W anch in der bevorstehenden Sommer Saison den Be
suchern seiner Concerte wie in der vorjährigen recht
oft Gelegenheit geben sich an den beachtenswertheu
Leistungen seiner Kapelle zu erfreuen An wohlverdienter
Anerkennung wird es nicht fehlen

sPolizeinachrichten Ein Schwindler der in
den letzten Wochen verschiedene hiesige Gewerbetreibende
geprellt hat ist vorgestern hier geprellt worden Unter
dem angenommenen Namen Cnrt von Nassau miethete er
sich ein möblirtes Zimmer wurde aber schließlich dort an
die Luft gesetzt als sich herausstellte daß er ohne alle
Mittel war und gleichzeitig wurde an zuständiger Stelle
auf den Menschen aufmerksam gemacht Bei seiner dem
nächstigen Sistirnng gestand er nach langem frechen Läug
nen daß sein Name nicht Cnrt von Nassau sei sondern
sein richtiger Name wäre Hermann Lauer aus Nord
hausen Beschwindelt ist von ihm in erster Linie ein
hiesiges Herren Garderobe Geschäft in welchem er sich als
Reservelieutenant und Besitzer eines Ritterguts bei Eisenach

Typus Obwohl er angeblich erst 20 Jahre alt ist hat
er doch bereits einen ziemlich starken Backen und
Schnurrbart so daß er den Eindruck eines 26 jährigen
Menschen macht Er behauptete unschuldig zusein Fran
R habe ihn veranlaßt seine Stellung auszugeben und
ihn sogar verhindert zu seinem Vater der in Nizza an der
Cholera erkrankt war uud schließlich gestorben ist zn reisen
Er sei anläßlich dessen von seinem Vater enterbt worden
er habe 10000 M Erbtheil zu erwarten gehabt und
wollte deshalb nur eine Entschädigung haben Der An
geklagte Schneider behauptet er habe den Brief nur nach
Dietando geschrieben von seinem strafbaren Inhalt aber
keine Kenntniß gehabt Der Präsident hielt ihm jedoch
vor daß seine Reise nach Berlin ganz besonders aber
der Umstand daß als Gargiulo verhaftet wurde er so
fort die Flucht ergriffen doch sehr für sein Schuldbewußt
sein spreche

Die Vernehmung der 31 Jahre zählenden Frau R
eine ziemlich unansehnliche Dame bestätigte lediglich die
bereits mitgetheilten Thatsachen Zu erwähnen ist daß
Frau R Mutter von 3 Kindern ist und heute an dem
Arme ihres Gatten im Gerichtssaale erschien

Staatsanwalt Dr Otto beantragte gegen Gargiulo
2 Jahre Gefängniß und 2 Jahre Ehrverlust uud gegen
Schneider 3 Monate Gefängniß

Vertheidiger Rechtsanwalt vr Fried mann plaidirte
für seinen Klienten Garginlo auf Freisprechung resp für
ein milderes Strafmaß da fein Klient in gutem Glauben
gehandelt und jedenfalls nicht gewußt daß seine Hand
lungsweise nach deutschen Gesetzen eine derartig strafwür
dige sei

Vertheidiger Rechtsanwalt Saul plaidirt für seinen
Klienten Schneider auf Freisprechung

Der Gerichtshof Vorsitzender Landgerichtsdirektor Lüty
erkannte gegen Gargiulo auf 9 Monate und einen Tag
Gefängniß und gegen Schneider auf 6 Wochen Gefängniß



gerirte gleichzeitig dabei seine Visitenkarte als Curt von
Nassau überreichend Auf seine Angaben die er mit einem
entsprechenden fashionbleu Benehmen zu verbinden verstand

verschaffte er sich einen Kredit in Höhe von über 200
Mark sür welche er mehrere feine Kleidungsstücke entnahm
Weiter wnrden durch den Schwindler ein Hutfabrikaut um
einen Cylinderhut ein Weißwaarengeschäft um eine Partie
Wäsche im Werthe von 60 Mark geprellt Außerdem
warten eine ganze Anzahl Restaurateure auf die Wieder
kehr des Herrn Baron von Nassau da er bei ihnen theil
weis sei Portemonnaie vergessen hatte wenn er bezahlen
sollte theilweis wußte er auch mit Vertröstung auf eine
in Aussicht stehende Geldsendung die Wirthe zu beruhigen
und Keiner hegte Mißtrauen bis endlich einem Herrn
bei dem er miethen wollte die Sache verdächtig vorkam

Vereinskassendiebstahl Der hiesigen sogenann
ten Bäckergesellschaft sind in der Nacht von Freitag
zum Sonnabend aus der mit doppelten Verschluß ver
sehenen Vereinslade die im Gastzimmer des Restaurants
zur Linde aufbewahrt wurde die ganze Vereinkasse von
97 Mark in baar gestohlen worden ohne daß es bis
dato gelungen wäre des bezw der Thäter habhaft zu
werden

Einstellung gestohlener Sachen Schon vor
einiger Zeit brachten wir eine Notiz über Einstellung eines
wahrscheinlich gestohlenen Gegenstandes heute wird uns
mitgetheilt daß kürzlich auch in dem Grundstücke an der
Halle Nr 11 zwei gut erhaltene Frauenstiefeletten ein
größerer und ein kleinerer eingestellt worden sind Vielleicht
erhält die fragliche Eigenthümern hierdurch Kenntniß von
dem Verbleibe ihres Eigenthums

sZur Warnung Zu den bekanntesten und belieb
testen Hausmitteln gehört wie Jeder weiß das Xs I1
vlüoricmiQ dessen man sich bei leichten Halsleiden zur
Herstellung von Gurgelwasser bedient Daß jedoch auch
hierbei größte Vorsicht am Platze ist lehrt ein tragischer
Fall welcher sich dieser Tage in Berlin ereignet hat Ein
junges Mädchen von 21 Jahren hatte sich das allbe
kannte Mittel bereitet jedoch davon Gebrauch gemacht
noch bevor das Kali völlig im Wasser aufgelöst war und
hatte uuu das Unglück beim Gurgeln einige Körner zn
verschlucken Es zeigten sich sofort Symptome der Ver
giftung und am 11 d M wurde die Aermste das ein
zige Kind ihrer Eltern zu Grabe getragen

Aus dem Leserkreise
Herr Redakteur

Gestatten Sie mir ein Wort zu der von der Saale
Zeitung beliebten Ihrerseits mit Recht getadelten Publi
kation der Wettbewerbungen unseren Thectterbau betreffend
Es gehört wahrlich eine dreiste Stirn dazu fortwährend
zu behaupte daß die Veröffentlichung der Submissions
resultate den Interessen der Gewerbetreibenden diene
nachdem in unserer Stadt nicht nur Einzelne sondern
auch Korporationen z B der hiesige Bautechnikerverein
die Baugewerkeninnung kommunale Vereine die Ban
kommission pp uud vor Allem die zur Besserung des
Submissionswesens von Sr Excellenz dem Minister für
öffentliche Arbeiten vor einigen Monaten berufene Sachver
ständigen Konferenz sich energisch gegen diese Veröffent
lichungen ausgesprochen haben

Man täusche sich doch nicht Die vielfach nur auf
Schleichwegen ergatterten Auf und Abgebote der gegen
ihren Willen in die Oeffentlichkeit gezogenen Gewerbetrei
benden sind einem gewissen Theile des Leierkreises eine
pikante Kost und es wäre für diese Zirkel die Zeitung
ohne diesen Klatsch Stoff weniger interessant Hier
allein liegt das Motiv für jene Publikationen für welche
sich der anständige Gewerbetreibende und der Einsen
der rechnet sich zu diesen schönstens bedankt

Unerhört ist es aber wenn die an die große Glocke
gehängten Ziffern die doch Geschäftsbriefen entnommen
worden so vollständig falsche sind wie die in Nr 85 der
Saale Zeitung veröffentlichten Die dort gegebenen
Ziffern sind fast sämmtlich unrichtige man könnte beinahe
glauben frei erfundene ein unvollständiges und höchst
fehlerhaftes Verzeichnis Ob hiernach die Saale Zeitung
noch glaubt den betreffenden Gewerbetreibenden einen
Dienst geleistet zu haben ist immerhin möglich wir wissen
aber von mehreren derselben das strikte Gegentheil

od

Schwurgericht Sitzung vom 14 April
Gerichtshof

Vorsitzender Reuter Landgerichts Direktor
Beisitzer Stoltze Landgerichtsrath

Öl Weißbein Landrichter
Gerichtsschreiber v Radecke Referendar
Staatsanwaltschaft Voswinckel Staatsanwalt

Heinemann Assessor
Vertheidiger Rechtsanwalt Wippermann u Iochmus

Als Geschworene wurden ausgeloost
Böghaus Kaufmann aus Halle Bethke Banquier aus Halle
Bottze Gutsbesitzer aus Grätzfch Edel Gutsbesitzer aus
Allerstedt Heinemann Gemeindevorsteher aus Gutenberg
Marggraf Gutsbesitzer aus Rinde Meye Anspanner aus
Mötzlich Schulz Kaufmann aus Halle Schulze Banquier aus
Merseburg Schulze Kaufmann aus Eisleben Schlüter Haus
besitzer aus Halle Wagner Domainenpächter aus Petersberg

Der gewerkschaftliche Chausseearbeiter Ludwig Voigt aus
Hettstedt und dessen Ehefrau Marie Friederike geb Bertram
hatten sich auf die Anklage der räuberischen Erpressung Ver
suchs einer einfachen Erpressung und Betrugs bezüglich Theil
nahme an einer räuberischen Erpressung und Betrugs zu
verantworten Die Verhandlung fand unter Ausschluß der
Oeffentlichkeit statt Der Staatsanwalt beantragte das
Schuldig Das Verbiet der Geschworenen lautete auf schuldig
nach der Anklage gegen den Ehemann und schuldig des Be
trugs nicht schuldig der Theilnahme an der Erpressung gegen
die Ehefrau Voigt Der Staatsanwalt beantragte Bestrafung
des Voigt mit 8 Jahren Zuchthaus 1V Jahren Ehrenverlust
Zulässigkeit der Stellung unter Polizeiaufsicht der Ehefrau
mit 3 Jahren Gefängniß und 5 Jahren Ehrenverlust Das Ge

richt erkannte gegen den Ehemann Voigt dem Antrage gemäß
gegen die Ehefrau auf 1 Jahr Gefängniß und 2 Jahre
Ehreuverlust

Der Diensttnecht Wilhelm Karl August Rockmann aus
Passendorf war des Meineids beschuldigt Am 10 Nov v I
hatte er vor dem Amtsgericht zu Halle als Zeuge iu der Pro
zeßsache der Wittwe Sträube wider die Wittwe Brande aus
gesagt Ich bin in der Zeit vom Januar bis Ende Febrnar
1884 größteutheils bettlägerig krank gewesen und habe daher
keine Bestellungen für die Wittwe Brandet bei Sträube dem
verstorbenen Ehemanne der Klägerin gemacht Im März 1884
habe ich so viel ich weiß gleichfalls keine Arbeiten mehr für
Beklagte von dem e Sträube empfangen Er hat diese Aus
sage mit dem Zeugeueide bekräftigt Dieselbe war wider
besseres Wissen abgegeben In der That ist Rockmann wäh
rend der Monate Januar nnd Febrnar v I zum Schmied
Sträube gekommen hat Bestellungen an Schmiedearbeiten für
die Brendel mit deren Tochter er verlobt war gemacht
dieselben iu Empfang genommen und auch im März dergleichen
Arbeiten geliefert erhalten Folgendes ist durch die Zeugen
aussagen erwiesen Der beim Schmied Sträube angestellt
gewesene Geschäftsführer Henning hat sämmtliche in der Klage
rechnung angegebenen Arbeiten in Gemeinschaft mit den Lehr
lingen Becker und Lennig ausgeführt Die Bestellungen sind
zum Theil von Rvckmann selbst theils von dem damals im
Hanse Stranbes wohnenden Handelsmann Petschaft gemacht
im letzteren Falle aber nachträglich mündlich von Rockmann
genehmigt worden Die fertiggestellten Arbeiten sind am Schlüsse
jedes Tages von den Lehrlingen in ein Tagebuch eingetragen
und wöchentlich ans diesem von Henuing iu ein Geschäftsbuch
übertragen Die Eintragungen in dem Tagebuche stimmen
bis auf einen Posten Hafer genau mit der Klagerechnung
liberem Im Buche fehlt der Hafer weil dieses lediglich zur
Ausgleichung der Schmiedearbeiten bestimmt war Die Wittwe
Thierbach uud der Fuhrmauu Ufer haben in der Zeit von
Anfang Januar bis Ende Februar gesehen daß Rockmann
mit den Pferden der Wittwe Brandet zu Strauhe gekommen
ist um selbige beschlagen zu lassen Rockmann giebt zu im
März deu HandelSmänn Petschaft ein Mal mit den Pferden
zum Beschlagen zu Strande geschickt zu haben behauptet aber
Petschaft sei unverrichteter Sache zurückgekehrt da Sträube
für die Brendel vor Bezahlung der alten Rechnung nicht habe
weiterarbeiten wollen Der Staatsanwatt beantragte das
Schuldig nach der Anklage event wegen fahrlässigen Falsch
eides Der Spruch der Geschworenen lautete auf Schuldig
des fahrlässige Meineids Dem Antrage des Staatsanwalts
entsprechend erkannte der Gerichtshof am 6 Monate Gefängniß

StandeSrnnt Giebichenstein
Meldung vom 10 April

Geboren Dem Kesselschmied Gustav Adolph Walker 1 S
Triftstr 20 Dem Maurer Friedrich Wilhelm Karl Kratz
1 T Advokatenstr 9

Gestorben Frau I M F Brauer geb Sturm 00 I
7 M 8 T Altersbrand Wiesenstr 6 Der Lehrer J Heck
lau 68 I 7 M Tuberkulose Wiesenstr 6

Meldung vom 11 April
Geboren Dem Handarbeiter PH Helmert 1 T Userstr

2a Dem Dreher C L Ulrich 1 T Angnststr 04 Dem
Handarb F L Wendt 1 T kl Breitenstr 12

Aufgeboten Der Arbeiter F W Steinmann und T L
Salzmann Halle

Eheschließung Der Messerschmied G A P Kasper in
Halle und F M Kuuze Auguststraße 2 Der Bahnarbeiter
F W C Steinbrecher in Halle und A L M Köhler Hohe
straße 4

Meldung vom 13 April
Geboren Eine unehel T Brunnenstraße 28 a Dem

Handelsmann E G F Richter 1 T Reilstraße 7
Eheschließung Der Former H F W Böhrnsen in

Leipzig und L H A Stühler kl Breitenstraße 4
Gestorben Des Haudarbeiter I G Holbe S 7 M 3T

Lungenentzündung Reilsstraße 33
Metdung vom 14 April

Gestorben Der Handarbeiter F D M Blnme 19 I
2 M 20 Tg Lungenschwindsucht Wittekindstr 25

Standesamt Trotha
Aufgeboten Am lt April der Maurer Wilhelm Linden

hahn Halle und Auguste Heuze Trotha
Geboren Am 9 Aprit dem Schiffseigner Wilhelm Pasto

rinn ein S Trotha Am 10 April dem Arbeiter Karl
Sommerlatte eine T Trotha Dem Dachdeckermeister Gott
fried Keller ein S Seeben

Gestorden Am 7 April der Füsilier Musikus Fortuuat
Stahlheuer 20 I 6 M Trotha Am 13 April eine nnehl
T 2 M 28 T Krämpfe Seeben

Provinz nnd Nachbarstaaten
Wie es scheint ist die Neberwinterung der Saaten in

Deutschland bisher im Großen und Ganzen ohne erheblichen
Nachtheil vorübergegangen freilich über den Berg sind wir
noch lange nicht und für Baum und andere Feldfrüchte stehen
noch gefährliche Tage bevor Mag der April so schlimm sein
wie er will die Maifröste sind heimtückischer und für alle
Lenzeswonne kann man in der Praxis noch kein einziges Brod
backen Hoffen wir daß das bisherige Saatenglück anhält und
nicht die Erntehoffnungen zu nichte gemacht werden Wir sind
noch lauge nicht im Stande Ernten unter Büttelmaß mit
Gleichmuth zu ertragen

Erfurt Wohlgemnth schritt eine alte Bauersfrau durch
unsere Straße einen ganzen Tragkorb voll lebendiger Waare
auf dem Rückeu lebendiger Waare sagen wir denn sie bestand
in mehreren Dutzend frisch eingefangener Waldvögel aller Art
Zeisigen Finken Hänflingen ze welche sämmtlich betrübt
über den Verlust der goldenen Freiheit die Kopse hingen
Nachdem die Vögel mehrfach vergeblich angeboten trat die
Frau kurz entschlossen in das Eisenbahnbetriebsamt wo sie
aber das Schicksal in Gestalt emes gerade anwesenden Polizei
sergeanten ereilte der sie mit sammt ihrer verbotenen Waare
nach dem Rathhause brachte Hier wurde ihre Persönlichkeit
festgestellt die armen Thiere aber setzte man unter lautem
Wehgeschreih der Alten sofort in Freiheit

Warnsdorf Eine kuriose Verwechslung ist dieser Tage
vorgekommen Es fanden an einen der letzten Tage mehrere
Kindtaufen statt Unter den verschiedenen Gevattergesellschaften
waren auch einige auswärtige welche uach beendeter Eeremonie
in einer nahegelegenen Restauration Stärkung zn sich nahmen
Wie es nicht selten bei derartigen Anlässen vorkommt wurde
diese Einkehr etwas länger ausgedehnt nnd die Heimfahrt erst
bei eiubrecheuder Dunkelheit angetreten Als die eine Gesell
schaft glücklich im Heimathsorte anlangte bemerkte die junge
Mutter daß aus ihrem Töchterleiu inzwischen ein Bnbe ge
worden war Die Gevattern hatten unterwegs deu Täufling
vertauscht Zum Glück hatte mau sich erkundigt woher die
übrigen Taufgesellschaften waren uud so gelaug es noch in der
Nacht den Austausch der Kinder zu vermitteln

Ans Thüringen In Kranichfeld hat ein Schäfer nach
dem er die Ersparnisse seiner Geliebten durchgebracht deu
Versuch gemacht dieser die Kehle zu durchschneiden und
dann sich selbst zu todten Beide haben sehr schwere Verwun
dungen davongetragen In Eisfeld fand dieser Tage eine
Frau dadurch einen jähen Tod, daß sie vom Postwagen über
fahren wurde und dabei einen Schädelbruch erlitt

Bekanntlich dienen die Mannschaften der Kavallerie welche
sich freiwillig zu einer vierjährigen aktiven Dienstzeit ver
pflichten nnd dieser Verpflichtung nachkommen anstatt fünf mir
drei Jahre in der Landwehr Diese Vergünstigung ist nach
einer bezüglichen amtlichen Bekanntmachung neuerdings noch
dahin erweitert wordeu daß die gedachten Mannschaften im
Frieden der Regel nach nicht zu Reserve Uebungen einzuberufen
sind und daß nur ganz außergewöhnliche Umstände zu einer
solchen Einberufung Veranlassung geben sollen die Einziehung
aber auch nnr ans besondere Anordnung des Kriegs
Ministerinms bez General Kommandos erfolgen darf Auf
diese Vortheile wird jetzt noch besonders hingewiesen

Zerbst In dem Hanse der Herren Gebr Töpel wurde
eiu frecher Diebstahl verübt Gegen 8 Uhr Abends befindet
sich der eine oben genannter Herren mit einem jungen Manne
im Laden nm daselbst das Tapetenlager zn ordnen während
sich der andere soeben zum Ausgehen anschickt Gerade in
dieser Zeit wo sich also Niemand in der Wohnstube befand
mußte sich der Dieb vom Hansflur aus in die Stube geschlichen
und dort eine eiserne Kassette mit ca 000 Mk baarem Gelde
und verschiedeneu Wertpapieren gestohlen haben Hieraus
erhellt daß der Dieb nur eine mit den Räumlichkeiten vertraute
Persou sein kann die diesen Moment genan abgepaßt hat
Hoffentlich trägt die von der geschädigten Firma ausgesetzte
Belohnung von 150 Mk dazu bei des Thäters bald Habhaft
zu werden

Nachtrag zur Tages Chronik
In dem Städchen Tvro ella de Mongrö iu der

spanischen Provinz Geroua hat sich in dcr Charwoche ein
großes Unglück zugetragen Das Blatt La Lucha be
richtet daß eine Prüfung in einem Saale des ehemaligen
Augnstinerklosters stattfinden sollte Die Kinder die
Lehrer die Behörden der Stadt waren bereits versammelt
und eine Menge Volks strömte durch das halbverfallene
Klosterthor so heftig daß eine Stauung entstand Der
Bürgermeister ging hinans um Ordnung zu machen und
bat man möge nicht so drängen Als uuu trotzdem eine
neue Menschenwelle vordrang begann die Mauer zu wan
ken und stürzte bald darauf in einer Länge von 10 Meter
um über anderthalbhundert Menschen verschüttend Fünf
Leute waren ans der Stelle todt über vierzig sind zum
Theil lebensgefährlich verwundet

Fürst Schamyl der jüngste Sohn des ehemaligen
Beherrschers der kaukasischen Bergvölker der 1859 bei
Gunib gefangen wurde hat in diesen Tagen in Petersburg
geheirathet Fürst Schamyl ssn hatte drei Söhne der
älteste entfloh uach der Unterwerfung des Kaukasus iu
die Türkei und dient dort in der Garde des Sultans
Abdul Hamid der zweite Sohn kam bei dem Sturme
auf Gunib um der jüngste aber von dem hier die Rede
ist wurde als Gefangener nach St Petersburg gebracht
Hier ward er im Pageukorps erzogen und dient jetzt als
Oberst im Konvoi Sr Majestät

Telegraphische Mittheilungen
Pest 14 April Die liberale Partei hat die von dem

Oberhans vorgenommene Modifikation des Gesetzentwurfs
über die Reform des Oberhauses unverändert acceptirt

Madrid 1 1 April In der Depntirtenkammer er
widerte der Minister des Innern in Beantwortung ver
schiedener Interpellationen betreffs der Cholera die Re
gierung werde die erforderlichen Maßregeln treffen um
einer Verbreitung derselben vorzubeugen insbesondere
werde sie die infizirlen Ortschaften durch Sanitätskordons
absperren

London 14 April Oberhaus Die Adresse an die
Königin als Antwort anf die Botschaft betreffend die
Einberufung der Reserven wurde ohne Abstimmung an
genommen Der Staatssekretär der Kolonien Graf Derby
erklärte die telegraphische Verbindung mit Hongkong sei
eine zweifache über Rußland und über Singapore und
französisches Gebiet Das Projekt einer direkten Ver
bindung Siugapores und Hongkongs werde erwogen
Die Marinebehördeu hätten die Nützlichkeit einer solchen
Verbindung wohl anerkannt hielten dieselbe indessen uicht
für durchaus erforderlich eine Entscheidung sei noch nicht
getroffen Lord Carnarvon betonte die Nothwendigkeit
des Schutzes der Submarinekabel er glaube Rußland
habe im Jähre 1878 die Zerstörung der Kabel vorbereitet
Der erste Lord der Admiralität Northbrooke bedauert
daß eine so delikate Frage öffentlich zur Sprache gebracht
werde Die Regierung habe ihre Verantwortlichkeit für
die Aufrechterhaltung der telegraphischen Verbindung im
Osten uicht vergessen

London 14 April Die Admiralität hat im Laufe
des Nachmittags beschlossen noch 4 Schiffe der Handels
marine als Kreuzer auszurüsten Zwei derselben sollen
für die australische Station verwendet werden Die Zahl
der Kriegsschiffe welche für den aktiven Dienst in Dienst
gestellt werden ist so groß daß um alle Offiziersstellen
zu besetzen die Reserveoffiziere der Marine herangezogen
werden müssen

London 15 April Die Daily News erfahren
die der Regierung gestern aus Petersburg zugegangene
Depesche sei als eine Fortsetzung der durch den Zwischen
fall von Pendjch unterbrochenen Grenzverhandlungen an
zusehen dieselbe sei in sehr versöhnlichem Tone gehalten
und deute die Lösung der Grenzfrage auf breiterer Grund
lage an

New Iork 14 April Ein Telegramm aus La
Libertad meldet die Grundlagen zu Herstellung des Frie
dens seien heute von San Salvador sowie von Guate
mala aceeptirt worden die Feindseligkeiten zwischen den
mittelamerikanischen Staaten hätten aufgehört es sei eine
allgemeine Amnestie verkündigt Die Bevollmächtigten
der mittelamerikanischen Republiken würden demnächst zum
Abschluß eines definitiven Friedensvertrags in Aeajutla
zusammentreten Die Zahl der im März d I nach
den Vereinigten Staaten ausgewanderten Personen be
läuft sich auf 23,350



ZMMMMMÄUNK
Die Restbestände der Sl ll i schen Conenrs Masse noch bestehend

aus feiueren WtvisvlioLk I S Z
und findet noch einige Tage von S bis1 Uhr und 3 bis 7 Uhr A K statt Gebote auf die Laden

einrichtung sind daselbst abzugeben

Um Irrthum z krmrisr rrla c ich mir
mriucr wcrthcn RiuwWnst nit tt cilr Ssj ich
niemals Sie Absicht hatte meine Glaserei mifzngebe
nnd Sitte Saher ganz ergebenste solchen wahre
Behanfitinigen keine MmÄcn schenken

Wwe MMZi ftit tl Warienstr
zu seinen Rasenplätzen

und HZ ZZZi vn n vi in
frischer keimfähiger Qualität empfiehlt

feinschmeckend

ü Pfund 1,40 Mark empfiehlt

zur Berliner Pferde Lotterie bei

Wir beabsichtigen unseren alten Fabrik
schornstein auf Abbruch zu verkaufen und
ersuchen geeignete Unternehmer Offerten in
unserem Contor abzugeben

Maschinenfabrik und Eisengießerei

WsttLvÄvri
werden von Schmutz und Motten gut ge
reinigt bei Frau Kohlbach Georgstr 3

Zur Beachtung
Mr getragene Winter Ueberzieher

gebrauchte Stiefeln n s w zahlt
stets die höchsten Preise

Markt A im rothen Thurm 1 Treppe

Der gesteigerte Verkehr bei unserer Ein und
Ausladestelle an der Schifferbrücke erforderte es daß
eine Persönlichkeit aus unserer Mitte gewählt wurde
welche die Oberaufsicht über den Platz ausübt

Unsere Wahl ist auf die Herren HVWMKGZ
M AtzMz gefallen dereu Comtoir in der Nähe
unserer Uferstrecke belegen ist Wir ersuchen nun
diejenigen Herren welche unser Saalufer zum Eiu
oder Ausladen benutzen den Anordnungen der Herren

N Folge zu leisten dawir glauben nur dadurch unliebsamen Störungen
sowie Nachtheilen wirksam begegnen zu können

Halle a S den 1 April 1885
I r VorMM I Vereine kSr Isis IKIIk Mlien HiW le

Kommerzienrath

Eiuthür Kleiderschr 15 Mk Küchenschr
m Aufs 5 /zThlr Kommoden 5 /z Thlr
Mahag Frießtisch 3 /z Thlr Wilhelmstr 37

Ein paar Pflugpferde mittleren Schlags
nebst Geschirr u 1 kl Sommerwagen
werden sofort preiswerth zu kanfen ge
sucht Gesl Offerten nebst Alter u Preis
angabe werden schriftlich entgegengenommen

Böllbergeriveg 5 i II Etage
Ein gebr aber eleganter Kinderwagen

zu kaufen gesucht Offerten unter W S
in der Exped d Bl niederzulegen

Fuhrleute 2
Schachtmeister II K v

gr Wallstraße 42
Ein herrschaftlicher mit guten Zeugnissen

versehener Kutscher wird zum Antritt per
15 Mai gesucht

Eommerzienrath

Kräftigen sucht
Kräftiger Lanfbnrsche gesucht

Bernbnrgerstratze S4
Ein kräftiger Bursche von hier im Alter

von 16 17 Jahren sofort gesucht
gr Märkerstraße 26 im Contor

I Mädchen k Weiß u Maschinennähen
unentgeltlich erlernen gr Wallstr 11 III

Ein ehrl bescheidenes Dienstmädchen
pr 1 Mai gesucht

alte Promenade SV part
Ordentl fleiß Mädchen v Lande sucht

leichten Dienst Geiststraße 72 I
Ein alt arbeitsames Mädchen wird zum

1 Mai gesucht gr Ulrichstraße 28 III
Junge Mädchen w Schneidern lernen

wollen können sich meld auch solche die für
sich arbeiten Berggasse S II

Ein junges anständiges Mädchen
aus achtb Familie sucht Stellung als Ver
käuferin gleichviel welcher Branche mögl
mit fr Station Gefällige Offerten erbit
tet man unter V U 51 bei
tvii Leipzig niederzul
Eine fein eingerichtete Wohnnm

für 80 Thlr zum I Juli zu be
ziehen Paradeplatz 1

Ein größeres Logis ist zu vermiethen
und zum 1 Oktober zu beziehen Zu er
fragen alter Markt 25 im Laden

Zum Verzinnen Vernickeln und
Broneiren neuer und alter Gegenstände
empfiehlt ssch

Ferd Haastengier gr Klausstr 26
Ich ertheile Anfängern gründlichen

Elaviernnterricht
Mniiv tzniiLindenstrasze 16 2 Tr links

savis ks Ze xt iu stIialtsn in Möii Krösssn uncl
avck I aZör rmcl swxkölilsn üu

i Laukok

FacadeusAustriche
werden billigst ausgeführt

i WvK Schulberg IN

Freitag den 1 April Abends 8 Uhr
im Knhlenbrunncn

1 Wie Dietfchlaud zu finenRiekskanzler
kommen iß Humoriftifch patriotische
Idylle von Hrn Roeco

2 Besprechung über Angelegenheiten des
deutschen Handwerkerbundes

Um zahlreichen Besuch ersucht

der Vorstand

Verein für EMund
Sitzung am Donnerstag den I d

Mts um 8 Uhr im Hotel z Kron
prinzen

1 Mittheilungen vom Hamburger Geo
graphentag

2 Vorlegung von Dr Rieb eck s Tschitta
gong Werk

3 Vortrag des Herrn Privatdozenten
Dr He her als Gast Reiseeindrücke aus
den Vereinigten Staaten von Amerika

Tkz cIxlioSr

Ortskrankeukasie der Feuerarbeiter
i i Donnerstag den SS d M Abends 8 Uhrim unteren Saale des Kühlenbrnnnen

Tagesordnung 1 Wahl von Vertretern für die Generalversamm
lungen S Gewährung und Festsetzung der Entschädigung für die Con
troleure i Geschäftliches

Sämmtliche Arbeitgeber welche Beiträge aus eigenen Mitteln zn
obiger Kasse geben sowie die stimmberechtigten Kassenmitglieder ladet zu
dieser Versammlung ergebeust eiu ss

Die Mitglieder der Halle schen Beamten Spar und Darlehnslasse werden hier
mit zur Theilnahme an der auf den

ZZ April d I Abeuds 8 Uhr
im HStvl Hierselbst anberaumten General Versamm
lnng eingeladen

Tagesordnung
1 Vorlegung der Geschäftsbilanz des Jahres 1884
2 Bericht des Verwaltungsraths über das Geschäftsjahr 1884
3 Ertheilung der Decharge
4 Wahl zweier Mitglieder in den Verwaltnngsrath
5 Wahl eines Mitgliedes für den Vorstand
6 Geschäftliche Mittheilungen

Halle a/S den 13 April 1885

Scheidelwitz

2 SI ZI II r
A I t TUN Z Hin

Barfüsterstr 1
ist die 3 Etage 3 Stuben 2 K und
Zubeh I Oktober zu verm Näheres
daselbst in der Druckerei

Bliicherstras e 11
herrschaftliche Bel Etage mit vollem
Eomfort per 1 Juli refp 1 Oktob
zu vermiethen Näheres p arterre

Die herrschaftlich eingerichtete II
Etage obere Friedrichsstraste 45 am
Weidenplan ist zum 1 Oktober d I
anderweit zn vermiethen

Näh daselbst parterre
Große möbl Stube 2 Fenster sofort zu

vermiethen Markt 24 3 Tr
F möbl Gar ouwohnung Stube u K

besonderer Eingang Karlstraße 32 II

Möbl Zimmer Leipzigerstr 44
I Vers Anweisung z Rettung von

mit auch ohne

Wissen Z I IZviIillRosenthalerstr 62 IVOte gerichtl geprf
Dankschreiben

lel

ZSisisZs ti S I
Stnd der Theol erth Unterricht in

allen Fächern Karlstraße 32 II
Noch einige Clavierstnnden wünscht zu

ertheilen

Schülerin des Eölner Conservatoriums
Rannischestrasze S

Tic Volksküche
befindet sich Brtinoswarte Nr IS Das
Lösen vou B arken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
S 25 Pfg auf halbe s 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
ind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche

Kegelbrnder Karlsbad
Wie geht s wie steht s was treibt
man Nichts verdorben

3 Mark für den Kirchbau und 3 Mark
zur Verwendung für Arme haben sich wäh
rend des Festes im Kirchenbecken gesunden
wie ich dankend bescheinige

D H Hosfmann Pastor
Kumlien Nachrichten

Verlobte Emma Gebhardt und Lehrer
August Mücksch Rieder Förderstedt Käthe
Lücke uud Königl Amtsrichter u Seconde
Lieuteuaut der Reserve des Magdeb Feld
Artillerie Regiments Nr 4 Bonte Domäne
Borschütz und Mühlberg a d Elbe Hen
riette Moritzsohn und Kaufmann Julius
Eohn Danzig u Magdeburg Anna Vogel
und Otto Friedrich Gohlis und Limbach
Anna Richter und Kaufmann Paul Krause
Dresden

Vermählte Lehrer Arthur Hammer
und Therese Stübler Dresden Jean
Lemmen und Pauline Spühr Radeberg
Landgerichtsrath Edm Fuchs uud Gertrud
Schmidt Bautzen Otto Ledig u Auguste
Henkel Auerswalde b Chemnitz u Kassel

Geboren Ein Sohn Hrn Otto
Hänsel Chemnitz Hrn Pastor Köhler
Eämmerswalde Hrn Anstalts Inspektor

Walther Bornemann Waldheim Hrn
Buchbindermeister Herm Walburg Magde
burg Eine Tochter Hrn Garnison
Mühlcnmeister Friedrich Hintze Magde
burg Hrn Kaufmann Karl Herfurth
Magdeburg Hrn P Landmann Lauter

Hrn R Frhr von Türsie Dresden Hrn
Realschul Oberlehrer Liebmann Löbau
Hrn PostVerwalter Edler Heringen Hrn
Eduard Herzberg Buckau Magdeburg

Gestorben Rentier Adolph Strumpf
Forst Lehrer Karl Rein Elster Hrn

Huldreich Kettenbeil T Trndchen Naum
burg Hrn Lehrer R Bartels S Georg
Magdeburg Thierarzt 1 Kl Chr Frede
Wanzleben Frau Louise Zacher geb

Becker Seehausen i d A Dr jm Karl
Stieler München Königl sächs Hofrath
Rechtsanwalt Hermann Klotz Frankenberg
i Sachf Rittergutsbesitzer Rudolf Gebfer
Rittergut Hain b Viefelbach Kaufmann

Ottomar Schneider Leipzig Frau Albine
Clara Trautluft geb Lehmann Leipzig
Pfarrer Jonathan Aug Jrmfcher Kuobels
dorf bei Waldheim Baumeister Friedrich
Robert Lippert Leuben bei Dresden
stuck invä vet Friedrich August Gläßer
Langenbuch

Für ku nisltlouelleo md Juseratentheil verantwortlich Julius M ckelt w Halle Plötz sche Bnchdruüeret NietlchmciwZ t Halle
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